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und stellt fest: „Personen die an
Krätze erkrankt oder dieser ver-
dächtig sind, dürfen in Gemein-
schaftseinrichtungen wie Schulen
oder Kindergärten nicht tätig sein,
wenn Kontakt zu den dort Betreu-
ten besteht. Auch erkrankte Kinder
dürfen die Einrichtung nicht betre-
ten, bis nach ärztlichem Urteil (At-
test) eine Weiterverbreitung der
Krätze durch sie nicht mehr zu be-
fürchten ist. Bei Verdacht oder Er-
krankung haben die Betroffenen
bzw. die Sorgeinhaber dies unver-
züglich der Einrichtung mitzutei-
len. Die Einrichtung ist zur Mel-
dung an das Gesundheitsamt ver-
pflichtet, dies ist in diesem Fall ord-
nungsgemäß erfolgt.“
Nach Abschluss der ersten Be-

handlung und 24 Stunden nach der
Einnahme der Medizin Ivermectin

könnten Kinder und Betreuer eine
Gemeinschaftseinrichtung wieder
besuchen und Erwachsene zur
Arbeit gehen.
Der Erreger der Krätze sind Spin-

nentiere, speziell Milben. Die Über-
tragung erfolgt in erster Linie über
direkten, längeren, engen körperli-
chen Kontakt. Brennen und hefti-
ger Juckreiz gehören zum Krank-
heitsbild, später kommt meistens
Hautausschlag hinzu.
Medikamente oder Salben hel-

fen, die Krätzemilben, deren Eier
und Larven abzutöten. Am Anfang
sollten Kleidung sowie Bettwäsche
mindestens jeden Tag, Handtücher
zweimal täglich gewechselt werden.
Lüften undWaschen (60Grad) und
Absaugen stoppt ebenfalls den Be-
fall. Chemische Mittel sind dann in
der Regel nicht erforderlich.

Brennen und heftiger Juckreiz gehören zum Krankheitsbild der Krätze, für
die Milben verantwortlich sind. FOTO: AFRICA STUDIO / STOCK.ADOBE.COM

Ilsede. Was die USA haben, hat die
Gemeinde Ilsede nun auch seit
20 Jahren: FBI. Doch während es
sich dabei in Amerika um eine Si-
cherheitsbehörde handelt, die oft
undercover arbeitet, sind die Freien
Bürger Ilsede (FBI) in der Öffent-
lichkeit präsent. „Wir suchen den
Dialog zwischen Verwaltung, Poli-
tik und Bürgern“, beschreibt FBI-
Sprecherin Ilse Schulz das Prinzip
der Wählergemeinschaft: „Wir wol-
len die Bürger auf demWeg zu Ent-
scheidungen mitnehmen und bes-
tenfalls diese Entscheidungen auch
im Konsens mit ihnen treffen.“
Entstanden sind die Freien Bür-

ger imSeptember 1999 durch einen

Viktoria Woltwiesche baut Grillplatz für alle
Ohne Anmeldung geht es aber nicht. Auch die neue Schutzhütte wird in Betrieb genommen.
Von Udo Starke

Woltwiesche. Der Sportverein (SV)
Viktoria Woltwiesche ist um eine
Attraktion auf dem Vereinsgelände
reicher: Mit vereinten ehrenamtli-
chen Kräften hat die Boule-Gruppe
einen Grillplatz mit angrenzender
Schutzhütte errichtet. Die Hütte
und der Steingrill wurden am Frei-
tag ihrer Bestimmung übergeben.
Mit dabei waren unter anderem

zahlreiche Sponsoren, Ortsratsmit-
glieder, Ortsbürgermeister Gerhard
Kosubek, Gemeindebürgermeiste-
rin Maren Wegener, SV-Vorsitzen-
der Ulrich Wegener und Geschäfts-
führerHerbert Gödde. Die gesamte
Anlage besteht nunaus einerBoule-
bahn sowie Grill und Schutzhütte –
ein kleiner Meilenstein in der Ge-
schichte des SV Viktoria. Kosten
insgesamt: 7600 Euro.
Die Gruppe hat 700 ehrenamtli-

cheArbeitsstundengeleistet, bis das
Projekt erfolgreich abgeschlossen
war. „Mein Dank gilt allen Sponso-
ren, die sich eingebracht haben“,
freute sich Gödde. Dazu zählten
unter anderem die Kreissparkasse
und die Lotto-Sport-Stiftung mit je
1000 Euro, ortsansässige Gewerbe-
treibendemit 1100 Euro, der Eigen-
anteil des SV Viktoria (591 Euro),
die Nutzungsgebühr für die Boule-
anlage (400 Euro) sowie 3500 Euro
Zuschuss vonderGemeindeLenge-
de.
Genutzt werden könne das neue

Angebot auch von Sportlern, den

örtlichen Vereinen und Gruppie-
rungen oder auch als Tagungsort
einer Ortsratssitzung. „Die Ge-
meinde könnte die Anlage zudem
mit Gästen aus den Partnerstädten
belegen“, sagteGöddeweiter. Er be-
tonte, dass es das Ziel sein soll, Ver-
einen, Gruppen und Sparten sowie
anderen InstitutionenderOrtschaft
Woltwiesche einen Anlaufpunkt
anzubieten, an dem man sich in lo-
ckerer Runde treffen und spielen
könne. Interessenten müssten sich
nur anmelden. „Wir hoffen, die An-
lage wird gut angenommen“, sagte
Gödde weiter.
DieBoulebahn ist lautMarenWe-

gener schon eine gute Sache in der
Gemeinde gewesen. „Das tolle eh-
renamtliche Engagement der
Boule-Gruppe ist lobenswert“, sag-
te sie und wünschte Spaß und Er-
folg. Für Ortsbürgermeister Ger-
hard Kosubek ist es „ein wunder-

schöner Platz geworden“, nicht nur
fürältereBoulefreunde, sondern für
alle.
Der Öffentlichkeit vorgestellt

werden soll die Anlage vor der
Sporthalle am Freitag, 1. Mai 2020,
beim Maifest „Rund um das Sport-
heim“. Am 13. Dezember ist der
neue Treffpunkt Austragungsort für
dieAktion „Advent vonTür zuTür“.
Der SV Viktoria Woltwiesche

wurde 1913 gegründet und bietet
die SpartenFußball,GymnastikAe-
robic, Ski, Tischtennis,Yoga,Volley-
ball, Gymnastik, und Jazz-Dance
an.Aktuell zähltderVerein600Mit-
glieder.
Zur Erinnerung: In den Jahren

1979/80 wurde an der Fuhsestraße
die neue Sportanlage mit einem
Fußballfeld, einem Mehrzweck-
platz und dem Sportheim errichtet.
Das Sportheimwurde überwiegend
durch Eigenleistung der Mitglieder

gebaut. Ende der 1990er Jahre lebte
die Diskussion um eine neue Sport-
halle erneut auf. Letztendlich kam
es zu der Entscheidung, inWoltwie-

sche eineneueSporthalle zu bauen.
Diese wurde mit viel Eigenleistung
errichtet. In Betrieb genommen
wurde sie 2002.

„Wir suchen immer den Dialog“
Die Freien Bürger Ilsede gibt es seit 20 Jahren.

Schulstreit:Die IntegrierteGesamt-
schule (IGS)wurde imGroß Ilseder
Schulzentrum eingerichtet – die
FBI waren dagegen. „Die IGS kam
nach Vöhrum – die Hauptschule,
Realschule und das Gymnasium
wurden in Groß Ilsede erhalten“,
merkt Ilse Schulz an: „Schulpolitik
und frühkindliche Bildung sind
wichtige Themen für uns.“
Seit 2001 sind die FBI im Ilseder

Gemeinderat vertreten, seit 2011
imPeiner Kreistag und zurzeit auch
in drei Ilseder Ortsräten.
Als Dank für die Unterstützung

spenden die Freien Bürger zum 20-
jährigen Bestehen 800 Euro für das
Anlegen einer Streuobstwiese. mey

Der Vorstand der Freien Bürger in der Gemeinde Ilsede (unten von links):
Monika Lüder und Ilse Schulz sowie (stehend von links) Rüdiger Blimke,
Detlef Winter, Horst Meldau und Michael Wallis. FOTO: FBI

„Das tolle
ehrenamtliche
Engagement der
Boule-Gruppe ist
lobenswert.“
Maren Wegener, Gemeindebürgermeis-
terin

5-jähriges Kind
angefahren und
schwer verletzt
Der Unfall ereignet
sich in Groß Bülten.
Groß Bülten. Mit schweren Verlet-
zungen ist ein fünfjähriges Kind am
Montagabend ins Krankenhaus ge-
bracht worden, nachdem es an
einem Fußgängerüberweg in Groß
Bülten angefahren wurde. Wie die
Polizei am Dienstag mitteilte, kam
es gegen 19.30 Uhr zu dem schwe-
ren Unfall.
Ein 23-jähriger Ilseder war in sei-

nem Auto auf der Solschener Stra-
ße unterwegs und wollte geradeaus
in den Zuckerweg weiterfahren.
Kurz hinter der Kreuzung lief ein
fünfjähriges Kind über einen Fuß-
gängerüberweg – dies sah der Ilse-
der nach Polizeiangaben zu spät.
Der PKW erfasste das Kind.
Ein Rettungswagen brachte es in

einBraunschweigerKrankenhaus –
laut Polizeimit schwerenVerletzun-
gen. feu

Hohenhameln
gut vertreten in
Frauen-Union
Im Landesverband
haben sie zwei Ämter.
Hohenhameln. Bestätigung für Ma-
rionÖvermöhle-Mühlbach aus Oh-
lum in der Gemeinde Hohenha-
meln: Beim Delegiertentag der
CDU-Frauen-Union im Landesver-
bandBraunschweig inSalzgitterha-
ben die Teilnehmerinnen die kauf-
männischeAngestellte für zweiwei-
tere Jahre wieder gewählt. Marion
Övermöhle-Mühlbach (50) ist auch
Mitglied im Hohenhamelner Ge-
meinderat.
Ebenso in ihremAmtbestätigt ha-

ben die Delegiertinnen Karin Ver-
stegen (Salzgitter) als stellvertreten-

de Vorsitzende der
Frauen-Union. Re-
nate Rehnelt aus
Equord wurde zur
neuen Schriftführe-
rin gewählt – sie
kommt auch aus der
Gemeinde Hohen-
hameln. Dazu wur-
den sechs Beisitze-
rinnen aus den Ver-

bänden Braunschweig, Helmstedt,
Goslar undWolfenbüttel gewählt.
Nach einer intensiven Diskus-

sion zu den Themen Schulpolitik,
Sozialpolitik und Digitalisierung
besichtigten die Delegiertinnen die
Stadtbibliothek Salzgitter-Lebens-
tedt:DieLeiterinBarbaraHenning,
führte die Frauen durch die ver-
schiedenen Abteilungen der Biblio-
thekunderläutertedieArbeit inner-
halb und außerhalb des Hauses.
WichtigstesAnliegen sei dasHeran-
führen von Kindern und Jugendli-
chen an das Lesen von Büchern.
Zum Abschluss des Landesde-

legiertentags wurde bei einer Kür-
bissuppe über die Arbeit der Biblio-
thek sowie über weitere politische
Themen gesprochen. mey

Die Mitglieder des Vereins und Gäste freuen sich über die Schutzhütte und den Grillplatz. FOTO: UDO STARKE

Die Boulegruppe und Bürgermeisterin Maren Wegener (rechts) an der neuen
Grillstelle. FOTO: UDO STARKE

Marion
Overmöhle-
Mühlbach.

Krätze an der IGS Lengede
Nach Angaben des Landkreises ist die Krankheit „nicht ungewöhnlich“.

Von Arne Grohmann

Lengede. Eltern berichteten unserer
Zeitung, dass ihre Schulkinder an
der Integrierten Gesamtschule
(IGS) in LengedeHinweiszettel des
Landkreis-Gesundheitsamts mit
nach Hause brachten. IGS-Leiter
Jan-Peter Braun erläutert darin mit
Datum vom 2. Oktober, dass die
Lengeder Schule aus gegebenem
Anlass vor den Herbstferien (4. bis
18. Oktober) eine Information des
Gesundheitsamts zumThemaKrät-
ze (Scabies) weitergebe.
In der Einleitung formuliert Jan-

PeterBraun, dass „aktuell inmehre-
ren Schulen des Landkreises Peine
die Erkrankung ‘Krätze’ (Scabies)
aufgetreten ist“. Auf Nachfrage
unserer Zeitung bestätigte Land-
kreissprecher Fabian Laaß am
Dienstag, dass die Lengeder Schule
betroffen ist: „In der IGS Lengede
gab es am 16. September und am 2.
Oktober jeweils einen Krätzefall.
Am 2.Oktober wurden alle Schüler
der IGS mit einem Schreiben des
Gesundheitsamtes und der Schul-
leitung informiert.“
Der Landkreissprecher teilt

außerdemmit: „Meldungen aus an-
deren Schulen liegen derzeit nicht
vor.“ Außerdem sei die Erkrankung
nicht ungewöhnlich und trete
eigentlich jedes Jahr auf.
Zu den Maßnahmen und Folgen

der Krätzefälle an der IGS Lengede
verweistderLandkreisaufdie Infor-
mationen seines Gesundheitsamtes

Mittwoch, 23. Oktober 2019


